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Die Moosvegetation des Naturschutzgebietes Ibcngarten 

bei Dermbach in der Rhön (Kreis Bad Salzungcn) 
37. Beitrag zur Moosvegetation Thüringens 

- Rolf M orstaller -

Zusammenfassung 

Im Naturschut zgebictlbcngan cn bt:i Dcrmbach, in der thürinbischcn Rhön bdcgen, wurdc·n 17 Moos­

assozi"ioncn nachgewiesen, die auf Kalkstein. Erde, drr !.Iorke lebender ßöume und morsehern l~o l >. 

vorkommen. C harakteristisch si nd fü r das N atursdnn zgebiet die cpili rhisdtcn csell schnftcn Nrmum111l· 

fil·tum iucuruati Philippi 1965, Cin·ipbyllrtum vaucln:ri N cumay r 197 1, Aunmotlnnto-Leucm/uw ci iWI 

Wisnicwski 1930 und Tort ello-Ctenidietum mo//usciStodi ck 1937, die epiphyti sc hcn Gesellsc haften hot/11·· 

eie111m myuri Hilitzer 1925 und Orthodicrana-Nyp~~etum fi"fomt is Wisni ewski 1930 sowie das •·pix)•lc 

Nypno-Xylarietum Phi lippi 1965. Die sy nsystematischc Stellung der Moosgesellschaften wird d•ri(CStellt ; 

eine Liste mit 121 Bryophytenarten vcrmittdt den aktu ellen Moos bestand . 

Abstract 

From thc n atur rcscrvc " Ibcn gartcn" na:.·ar Dcnnbach , i11 thc Thuri ngian Rhö n mo untains, 17 bryophytt 

a.ssoci:uions fou nd on limcswnc, soil , living bark and rotten wood arc dcscribcd. haractcris tic of thc 

nature rcscrvc arc thc cpil ith ic communities Hornomallietum i iJ CIIrullfi Phil ippi 19(,5, c ;,·riphyllcwm 

va ncht•ri Ncumay r 197 1, Anomodonlo-Lrt, cotlom t.·tum WiSnicwsk i 1930 ancl70rtd/n-Ctt..•tlidierum mu!lusd 

Stodiek 1937; the epiphytic comm unitics /sotbcciewm myu ri Hil itzcr 1925 and Ortluulim mo-1-lypn ttum 

filiformis Wisniewski 1930; and the cpixylic communiry Hypno-Xylaricw m l'hilippi 1965. A synsysw m tic 

survcy of thcsc cornmunitics is givcn. A Iist of 121 bryophyt c spccics rcprcsc111s thl: pi'CScnt lllOSS Sl:tnds. 

Einleitung 

Obwohl die Rhön bereits z u Beginn unseres J ahrhunderts durch die zahlreichen Arbei ten 

von GEHEEB z u den bryoflo ristisch recht gut bekannten Gebirge n geh ö rte, bezog sich d ie 

intensivere Durchforschung hauptsächli ch auf di e Basaltgebie te der Hohen Rhö n und einige 

ihrer vorgelagerten Landschaften . So blieben z .B . bis in die jüngste Zeit e rh eblich e Teile der 

Vordcrrhön im Bereich d es Fe ielotal es bryologisc h wenig bekannt . 

Die bryosozio logisch e Erforschung der Rhön befindet sich dagegen erst im Anfangs­

stadium. Vo rwiegend auf hcssischcm Gebiet wurden einige azidophytischc Gesellschaft en an 

Erdböschun gcn, mo rschem H olz und Rohhumus durch PHILIPPI (1963, 1965) bekannt. Die 

unterfrä nkische Muschelk nlkrhö n berücksichtigte ZII~GLER ( 1978), und in der thürin g ischen 

Rhön ve rmitteln die Gesteinsmoosgesellschaft en der Basa ltkuppe des Baicrs bei D ennbach 

(MARSTALL ER 1986) einen Eindruck vo n deren Vielfältigkeit . Abgesehen vo n wenige n Hin­

weisen auf die M oosvegetation der thüringischen Musc helkalkrhö n in früheren Arbeiten 

(MARSTALLER 1983, 1985 a) liegen bisher keine umfassenderen Unters uchungen vor. Aus 

dieser Sicht vermittelt das Naturschutzgebiet (NSG) I b engart en b ei Dennbach einen r epr~scn ­

ta tiven Querschnitt über die in der thürin gischen Musc hclkalkrhö n vorkommenden Moos­

gesel lschaften . 

Naturräumliche Faktoren 

Das NSG I bengarten befindet sich in d er n aturbedingten Landschaft Vo rderrh ö n, die durch 

einzelne Basaltberge, die auf den durch E ros ion und Tektonik stark gegliederten Muschelkalk­

platten aufsitzen , in e in e weiträumige Kuppenl and schaft l)egliedert ist (vgl. KAIS E R 1957, 

1960). Nur im Roßberggebiet sind größere Reste des ehemalige n Muschelkalkplateaus erhalten, 

und der Neuberg mit dem NSG I bengarten bildet einen sich weit nach N orden erstreckend en , 

riedelanigen Plateaurest. Das NSG, zu d em der stei l zum l ·cldatal abfallende Wcsth an,; des 
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Abb. 1: Lage des Naturschutzgebietes Ibengarten bei Dermbach (nach KAISER 1957). 

Neuberges vom bewaldeten Unterhang (405 m über NN) bt's H hfl" h 
I. · lb .. . zur oc ac e (545 m) h" 
wgt unmme ar ostheb des im Feldatal befindlichen klet'n D f GI b h ge ort, 

b · h Ö . en or es att ac (345 m) d 
csaz: nac. G R~ER _et al. (1984) _eme Größe von 57,79 ha (Abb. l). un 

Klimatisch gehort dtc subatlantisch geprägte Vorderrho"n be 't. M' 1 · 
J h · 1 · d hl" ret s zum ttte gebtrge D' a resmnte me ersc age für Dermbach 2 5 km NW vo NSG · F ld 1 • •e 
794 D · .. . ' ' m Im e ata gelegen betra 

~m .. a cme reprasentauve Temperaturmeßstclle nicht in der näheren U b ' gen 
den Ist, wtr~ n~ch GÖRNER et al. (1984) ein langjähriger Mittelwert von 7 O~~eGung vor~an-
-1,8 °C, Juhmmel + 16,0 °C) angenommen. ' anuarmmel 

Am geologischen Aufbau sind die über dem Oberen Buntsa d · (R" · 
Schichten des Unteren Muschelkalkes, auch Wellenkalkgen b n .stem doZt) beft_ndlichen 

.. B .. d' . d annt, esttmrnen abireiche pl . 
stozane ergsturze, te m er Muschelkalkrhön sehr verbreitet sind führt · f .. . Cl-

Überschüttung der Tonfolgen des Rötes, die deshalb nur lokal d'. Obenfl:.urh ast volhgen 
an te er ac e treten und 
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bryologisch bedeutungslos bleiben. Zahlreiche abgerutschte und hcrab~:chrnchcnc Muschcl­
kalkschollen gestalten das Relief des Westhanges vom Neuberg an vielen St~llcn unruhi~. und 
das Bergsturzgelände zeichnet sich durch etliche ldcincrc Fdscn und zahlreiche Gcstdnsblikl1c 
unterschiedlicher Größe aus. Am Oberhang konnten sich infnlgc der llcrgstiirzc auch griißt~rc, 
senkrecht abfallende Felsen und kleinere Ber~vorsprün~c bilden. 

Bodentypologisch sind die im NSG weit verbreiteten Kotl!tbiidcn der Rt•ndzinarcihc zuzu­
ordnen; Pelosole im Bereich des Rötes besitzen sehr gt·ringc Bcdcm11n~. 

Die Waldgesellschaften und ihre Moose 

Unter den subatlamischen Klimaverhältnissen herrschen auf allen Sundorten im NSG Rot­
buchenwäldervor (KAISER 1960, GÖRNER ct nl. 1984). Im südlichen 'I eil befindet sich t•int•s 
der bedeutendsten Eibenvorkommen Zentraleuropas mit gcgcnwlinig 355 haumfürmigcn 
Exemplaren (TRAUBOTH 1974, 1981). Der subatlantisdw Charakter wird wciwrhin durch 
Sorbus aria und zahlreiche krautige höhere Nlonzcn an~c~.ciJ;t. Die llndcmchicht des nahe~.u 
den gesamten Westhang beherrschenden Cu·ici-Fagctum \Vl'ist nur an Vt·rha~crun~sstdlt·n am 
steilen Überhang, an dem auch Scslcria v11ria bestandsbildend auftritt, eine besser t•mwickdw 
Moosschicht auf, die aus Hypm"n cupressifcmm·, Hmcbytln·cium vc•lllfilflltll, stdlcnwcist• ~uch 
Ctenidium molluscum und To>·tella tm·tuosa bestehen l<ann. An cini~tn frischen, wcnij.\~1· 
geneigten Unterhangpartien verschwinden die licht· und wlirmcliehcndcn Arten des C11rici­
Twgctum, doch ist hier das Larhym-Fagrt11m noch nicht 1-\anz t)'pisch t•ntwickclt. Auf dt•m 
Plateau iibcr oberflächig entkalkten Böden kommt het·cits das Ml'iim-Ft1gt•l111n vor, das clwn­
falls, bedingt durch die mächtige Strcuschicht, für Bodenmoose sehr t11111ilnsti~;c Vt•l'h:ilmissc 
bietet. 

Allerdings zeichnen sich in den Buchenwäldern die im Ahflußlwrcich des Rc11enwasscrs 
über K~lk entstandenen, sehr sauer rcagit·rcnden Moderdecken :tm Fuß der 1\ucht•nst:immc 
durch zahlreiche azidophytischc Moose aus, von dt·ncn l'oiJ/i.tiiiii•IIIS, l'cllytridmm frmi/MI/111, 
Dicranum scoparium, Plflgiothecium-Artcn, Dimwt'!la ht•lt'n>llllllla und lob! CymJtlontium 
po/ycmpm1 zu nennen sind (T.1b. 1). Diese ,.Moosschiir~.cn" sind in Buchenwäldern auf Kalk­
böden in Thüringen verbreitet. 

Im Bereich kleiner Fcls,·orspriingc am Obcrh~n~ locken sich der lluchcnw;tld etwas auf, sn 
daß Seslcri11 vari" besonders kräftigt• Polster bildet, doch noch !tcinc Saunt\'CI-\Ctatinn vorhan­
den ist. Innerhalb der rcichcn•n Monsschicht kommen hier die phnwphytisdwn Ltuhmnosc 
Campylium chrysophyllum und HonMiotbecium lutt•scms ''ur. 

Nadelholzforste mit überwiegend l'imll sy/vcsrri.< und l'icc•fl abit•,c, die vom Nmdwcst- und 
Nordhang des Neuberges geringfügig auf das NSG iibt•r~-:reift•n, zcichnt•n sich da~c~cn auf dct' 
wenig ~.ersetzten Nadelstreu durch zahlr~ichc, iippi~ t;cdcihcndc, indifferent<' his azidnphr­
tischc Moose aus. Auf trockenem Moder trifft man l'lagiotlu·cium cu>-vifolium, /! tf,."ticulatum, 
Dicra~wm scoparium und Polytriclmm fomw;um an. Mitzunchmcndt'l' Frische wird die Moos­
vegetation durch oft ausgcdchmc R~scn \'Oll 1'/itgionmirml ll}[illt', /! 11111111/rrturn, M>1i11111 

1,\I.J,•ll~ 1: ~1->-HI\t·J.!:·:·,~t· .1\ll !'.• •~t·l 
j'.~(HJh t.j"l\',lt H'.t 

,\ulnnl•:-t t;L 
l:}:j',. r.1 r 1n~ 
!: •• t•JUO<J ln ('r:sd 
rh•d.un•; X·::('h lcla 
[h·c~.ur;•J fl-:;d~lchl ln \ 

\( 

:11 
IL!I 

lJ(l 

" II• 
'•'J 
/11, 

I 

" ,., 
''(· 
I•'· 

l'o!dl,, IHLt<'l11t> l 
lilcr.,nur-. :;("(l:••'Hlur- J 1 
Py;mn:-- CU( n·filllforr-r 1 
l'(.llrLrlchu~ !orrnt.Hr- J 
l'l.1•Jinltwclu~ dl·ll11C111.Hur 
(ll~~l".'H:d1.1 IW11'1(•~.1lll'l 
{'(,H!f'nii't l'llr.lrer/\•·./11 

C~•nf'il< 1 1'1liU:"' J'"ill)'C,"'II'•!l\ 
l'L1•J l,lti'<'ClHl" 1:'1''~ \H' 
L'l.1,1C'r.1:~ t'hli.!rüJ·llflt:.1 
ClO\dorHI, !n·!H1H•'I 

::j,"'l'<f"'f(jiL'!\ \'1•1' 

' 
,, ., '· 'I '" ll 

!;\: \( 1: " " 
,., I· I ,.,. ,., :•, ,. 

·"• II' ,., ,., 
"' '''· 'Jt. ''H •l(, I•'· '•'· 'II: OJ(, 

IJ', •J', <J', 1.0 ldl II'• 'lll .,. 
' ,, 

' 1 

, ' ·I 

:H1 



homum, Sderopodium pu:um, Eurhyncbium angustirete, Pleurozium schreberi, Rbytidiadel­

phus squarrosus und R. tnquetrus sow1e durch d1e Lebermoose Plagiochi/a. asplenioides s. str. 
und Lophocolea bidentata bereichert. 

Bryogeographische Charakteristik 

lnfo lgc der subatlamischcn Klimaverhältnisse gewinnen, abgesehen vom beträchtlichen 

Anteil temperat verb reiteter Bryophyten, temperat-curyozeanische Arten die größte Bedeu­

tung. Innerhalb dJCser Gruppe sind all erdings nur Fissidem taxifolius, Mnium hornum., Taxi­
pbyllum wJSSg rd/u und Neckera complanata häufiger anzutreffen. 

ln~ Gegensatz zur Vegctotion auf Basalt bleibt die Bedeutung des montanen Flo renelemen­

tes bc1 den Gefäßpflanzen und den ~ryophyten recht gering. Abgesehen von Seligeria pusilla. 

und Amblysteguon confervotdes gehorcn all e WCJtcren boreal-montanen Moose (z.B. Cynodon­

tlurn polycmpon,. Brymn. elega.ns,Anomodon longifoli~ts, Pseudoleskeella nervosa, Pterigynan­

dmm frlijorme) zu den Seltenheiten 1m NSG. Auch mnerhalb der ozeanisch- bis atlantisch­
montanen Moose kommen nur Plagiochila porelloides, Pedinopbyllum intem1

ptum, Fissidens 
ptwl!us ssp. mmutulus und Neckera tTispa etwas häufiger vor. 

. Eine ve~·g leichswcise größere Rolle spie len e urym~d itcrran- ozeanische und eu rymeditcr­
' anc Moose, ~o n denen fre1 hch d1e me1sten photophynschcn Arten auf Sekundärs tandorte am 

Rande des NSG beschränkt bleiben Nur die überwiegend epilithischcn Weid · E h 
l · . · 1 - . . · _ ~ " moose ·ur yn-

cuum stnatuum, Thuulwm erectum. und l hamnobryum alopccu.-um werden häufiger ange-

1 

5 

Abb. 2: ArcahypcnspckJrum der Bryophyten des Naturschutzgebietes lbengartcn bei Dcrmb I 
I : borea l, 0,8%. 2: boreal-montan, 6,6%. 3: tcmpcrat 48 8'" 4 .. •·yo· · . 1 b. 

1 
. 

1 
an. 

. . . . . • , , t u. · CU zcan JSC 1 IS at anUSC 1 16 5 0/, 

5: curyozcanasch- b1s atlantJsch-mnman, 9,Jo/o. 6: curymcditerran-cu r)'OZeaniscll 5 S'" 7. e ' d' . n. 
l? ·' o' A I I . I I .. ~ ' ' to .. ·uryme ttcr-

ran, -·' '" · rea anga >Cn 111 An c mung an DULL ( 1983, 1984/8 5). 
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troffen, Rhynchostegiella tenella und Orthotricbum mwmalum gehören dal'cl'cn 1.u Jen Schcn­
heiten (Abb. 2) . 

Die Moosgesellschaften 

Von größte r Bedeutung für die Moosvegetation des Neuberges sind die im Hereich der Fels­
stürze befindlichen kleinen Felsen, die Kalkblöcke und größeren KalkschcrbCil, Fclsspa li cn­

gesc llschaftcn werden allerdings, bedingt durch den leicht zerb röckelnden Muschdblk , 1~t11· 

lokal beobachtet; andere Erdmoosgesell schaften erscheinen selten und blci l.en auf w ·n•~c 
Wege im Wald und an den Rändern des Waldes beschränkt. Wichtige Standorte lür M{IOSI-(eS<' II ­

schaften sind weiterhin morsches Holz, aber nur vereinzelt die Borke der lebenden Bäum ·. 

Die brvosoziologische Erfassung des NSG erfolgte in den Jahren 1979 und 1986 nach der 
Methode ~on BRAUN-BLANQUET un ter l3crücksiclni~;rmg möglic hst klein ·r, homog ·nci: 
Aufnahm efl ächen. ln der Nomenklatur der Moose wird CORLEY cL al. (1981) und GR I. LI·, 

( 1983 ), der Flechten WIRTH (1980) und der Sym axa den l{ ichdin icn des odes von BARK­

M AN, MORAVEC & RA USCHERT (1986) gefolgt. 

1. Epilithische Gesellschaften 

Basiphytischc Gesteinsmoosgesel lschaften bildc1~ den bryos zio l o~; i s ch ~n Reicht~m des 

NSG. Sie vermitteln einen repräsentativen Querseimut der auf Muschclk:tlk in der IUwn vor­
kommenden Gesellschaften. 

1.1. Onhotricho-Grimmicnun pulvinatae Swdiel1 1937 
(T.>b. 2) 

Die überwiegend xerophy tischen und photophytischcn Gesellschaften des Vc~·b.andcs 

G•·immion tergestinae sind in der Rhön im wesen tlichen nur durch das tcmperat-mcnd•onalc 

Ort.hotricho-Grimmiet.um vertreten, das großcnt:cil s Sckundärstandon c bes iedelt. Von den 
anspruchsvolleren thermoph)'tischen Assoziationen dringen das Crimmieum1 t.crgcstimw 

Smarda 1947 zusammen mit wiirmclicbenden höheren Pfbn ~.cn ( arex lmn11hs, Accms antlno­

pophomm) am Horn bei Umshausen randl ieh in die thüringische Rhön ein (MARSTAI.LI~.I{ 

1983). Das ebenfalls mediterran verbreitete Crimmictum orbiculnris All q;c ex Smarda 194? 

kommt in der frä nki schen Rhön am Großen Lindenbe rg bei Ostheim vor. I och auch das wen•­
gcr wärmelicbende, boreal - bis tcmperat-montanc Pscudolcskccllctum Ctt/wnlat n~ Jdck. Cl 

Vondr:icek 1962 ist in der Rhön sehr sehen. Bescheidene, sekundäre Vorkommen bcfmden s • ~h 

am Osth ang der Gcba bei Stcphcrshausen, Kr. Mciningen. 
Da im NSG natürl ich waldfreie Standort e fehlen, triffL man das Ortbotricho-Crimmictum 

nur seh r lokal am stei len Westhang in verhagcn en, blau~rasreic hen, etwas aufl-(elichtct ·n 

Beständen des Carici-Fagetum als große Seltenheit an . 13csscr entwi c kelt~, all erdings s~kund ä rc 

Vorkommen haben sich im Bereich eines kleinen Steinbruches im Südt eil des NS emgcstclh . 

An lichtreichen Stellen kommt das Orth otricho-Grimmict.um typimm vo r, mit zunl'hmcndcr 

Dichte des Baumbestandes dringen 1-/omoma lliu m irmo-vatum, 1-/omnlotb ccium scriccllllltJnd 
weitere schattenertragende Moose ein, die das Orrhot>·icho-Crimmictllln bmnomtr l!ictnsum 

incumati differenzieren. 
Bemerkenswert ist das lokale Vorkommen von Ortbotricbum Cllf!ultrtu m, das aber auf 

Muschelkalk in der Rhön se lten bleibt. Es kenn;ceichncl in Thiiringcn auf dolomitischem Zcch­

stcinblk mit weiteren Trennarten das Orrhorricbo- ,.,·mmict.um ortbotricbc-to 11111 mpultJti 

(Ncumay r 1971) Marstallcr 1984 . Die in lab. 2 vorhandenen Aufnahmen . mit ?··~bo t. ~·icl:um 
cupulatum so llen jedoch >)' nsystcmati sch nicht abge trennt werden, da luer w~e 1m ubnge11 

Thüringen auf Mu schelkalk keine ökologischen Ursachen wr Erklärung d1eser seltenen 

Vorkommen anfü hrbar sind . 
Im Vergleich zu den trockneren und wärmeren Muschelkalklandsduften i'.cllll":l l- und 

Ostthüringens fe hlen im NSG in den Beständen des O•·tl)(>t >·icho- rirnmil!tum rim>lllfl !'ulv i­

nata, Tortztla muralis und T. ca lcicolcns völlig, obwohl sie an anderen Sekundärs tandorten 1n der 

thüringischen und fränkisch en Rhön (vg l. auch ZIEGLEH 1978) stellenweise vorkommen. 
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':'" be lle 2 : Ortho tricho- r:rlmm i ct: um pulvJn.::~ ta e S t·odü~ k 1937 

Aufnahme Nr. 
l:x p o.o; JL! o n 
:-.'olg un9 ln Grad 
!lo..: d.un') t·1-ScJ.icht.. l fl 't 
Uccku ng B-Sch i ch t 1n % 

---

' "" " 20 " 20 20 
9 0 70 

3 ' , s 
2 0 10 

'" >O 
75 10 

5 6 7 s 9 
s s 0 , 

4 0 15 20 ·1 ~ 
30 5C 20 30 30 
15 5 30 -: s 

10 11 12 13 14 " 16 17 18 " 20 
s s 5 s s s r.a~ 0 s S\·i SI< 

15 40 25 2C 5 10 70 20 )0 20 1> 
J C 411 60 50 70 00 9 5 " 50 70 50 

90 90 J5 

t\c nna r tcn der A ssozi.:~tion : 
- ---~---------------

Orthot.. t· ichum <'ln0 ,1ltll um 

OJ·thot z·j c hu n c upJ l a tun 

t\o.:nna •·t Ces Ve rbandes : 

Sch ts ti c iu m ilpnc.1rp tlm 

Kc n n.:trt..un (Onl n. • K l. ): 

' l 'ort.u l~1 cn l c i colcn s 
'l'o •·t u l.'l mu r a l is 
Crj rmnJ n pu l vin.:~t."' 

'i' !" f'f'ln artcn dc t- Subas:.: . · 

ll omomalli llfl! in c urvatum 
llOm.J. lOthc cium ser1ceum 

Ecylc i l o r, Nuosc : 

ll ypnum cuprcns i forme 
'l'ortclla t..or:tuosa 
Didymodon fullnx 

Bcg lcd t c r· , flecht en : 

Lcpto g i u:n l ichenoide~ 

Collem<~ tun ~ formc 
Ton i nlu ca ndida 

1 2 2 3 I 1 2 +- 2 2 1 2 2 

2 .. 3 2 2 1 2 2 2 3 2 2 3 3 2 4 

• 2 2 2 2 
1 1 • 

1.2 Homomallietum incurvati Philippi 1965 
(Tab. 3) 

2 2 2 

' 3 ' 

21 
sw 
20 
&0 
75 

An schartige, jedoch trockene Laubwälder ist das in ganz Thüringen auf Kalkstein verbrei-
tete H omomalleetum mcurvate gebunden. Es besiedelt bevorzugt d'1e Zent·t d N · 
fl .. h fl h · - - un etgungs-

ac en ac am Bodenltegendcr Steine und Kalkplatten Im NSG b1e1'bt d H f/' 
· d · . .. . · as omoma . eetum 

metst an te trockemten Hange tm Carici-Fagetum besc11ra·· nkt und e ·· · 1 · · 
. b'l . r praset1ttert uer eme 

;ta '- e Dauergesellschaft, wahrend es an frischcren Standorten nur als Jnirialgescllschaft 
ungtcrt, dte vom Ctrrephylletum vaucheri oder Tortello-Ctenidietum abgelöst wi rd . Am 
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'l'abcllc 3 : ll omon•all.l c tur1 l ncun·ali Philippi l 9f.5 

K~ IHhH' t. de r A5!iO ?. i ütic- n : 

l!o rlo :nnll1 um l nc trrva t·um 

J:cn n.1 .:- tcn de s Vo.: r·handcs : 

Hhyr.c llostc9 i u:;1 n ura l e 
CI rr iphyllut. t c n u i nervc 
Eu tll)':lch t um s t r·J a t.. ulunr 

'l'z·o.:nn crrl Jo.:r· V <.~ r J u n tc : 

Ctcni dJ urn mo ll uscu m 

Bcylcttc r , 1-loose : 

Schl ~t l d Jum .:rpucu r· purn 
ll o rr~<r lo t hccium se ri ccu m 
l lyprHw, c uprc.G s I (orrnc 

4 •1 5 5 3 ·1 ] 

8 q HJ 11 12 13 
S ll' 1<.' 1·: \•1 \·1 ~~ 

10 4{' 1{1 2 5 15 -15 
flo 6o 9o eo 111 r. o 
% 9 {' 9 5 90 90 95 

4 5 4 5 2 

• 2 

2 1 2 ~ 2 r 
2 

Neuberg gliedert sich die Assoziation in die Typische Var. der trockneren und die Cteniditwl 

molluscum -Var. der frischeren Standorte. 
Die in der Rhön weiter verbreitete Gesellschaft ist unter den relativ nicdcrschl~gs rc i chcn 

Verhältn issen fast überall nur an süd-bis westcxponiertcn, trockenen Oberhängen vorh~ndcn . 

Wie die Aufnahmen bei ZIEGLER (1978) zeigen, kommen gut entwickelte ßcstiindc in der 

fränkischen Rhön vo r, die auch die am Neuberg fehlenden, für diese Assm.iation sehr bc."cich· 

nenden Moose Pseudoleskeclla 11ervosa und/~ catenulara enthalten. 

1.3 Cirriphylletum vaucheri Ncumayr 1971 
(Tab. 4,5) 

Das mäßi g wärmeliebende Anomodm>tetum attcnuati Cain l' l Sharp 1938 beobachtet man 

zwar auf Kalkgestein und Borke im Bereich des Fcldatales bis Kaltennordheim hinauf Vl,rc in­

zelt in wärmebegünstigten Laubmischwäldern mit CarpimiS betulus (meist Fragmente des 
Galio-Carpinemm), es meidet jedoch die bestandsklinutisch kühleren Buchenwälder und feh lt 

deshalb auch am Neuberg völl ig. So wird im all gemeinen in der Rhön mit wnehmcndcr Frische 

des Standortes das Homomallietum inwrvati nicht, wie in den subkontincnt:tl bccinflußtcn 
Teilen Thüringens, durch das AtwmudorJt ellfm tl ttenuati ersetzt, soJHicrn dut·ch die an kühlere 

Bedingungen angepaßten Assoziationen Cin-iphylletum vauchcri oder l sotheciewm mym-i. 

Im NSG I bengarten spielt das Cirriphyllewm vaucbcri auf Zenit- und Neigungsmchcn der 

größeren Kalksteine eine bedeutende Rolle und kennzeichne! meist die Bereiche der Fclsstün.c. 
Es handelt sich um eine ausgewogene Dauergesellschaft, die mit hohcr Stetigkeit durch die 

pleurokarpen Laumoose Cirriphyllum tenuilwvc, Ct.cnidi11m mollii SCIIm, l sothecitml !llopcw ­

roides, weiterhin durch Plagiocbila porrlloides und Schistidi11m fl jlocarpum chamktcrisien ist. 

Sie gliedert sich in die häufige Typische Var. und die seltenere Eurhy11cbium stritltulum-Var., die 

in besonders luftfrischen Buchenwäldern auf trockene Kalksteine beschränkt bleibt. 
An ähnlichen Standorten kommt die Assoziation noch öfte r in der thüringischen Rhön vor 

und kennzeichnet in Thüringen überwiegend Kalkgcbicrc, die hohe Niederschl äge besi tzen 

(Obereichsfeld, Randlagen des Thüringer Waldes). Darüber hinaus wird das irripbyllctum 

vaucberi in sehr charakteristischen Beständen aus dem Unterharz (MARSTALLER 1987) und 

loufn.1hlnl: ~~ ~- . 

Expos lti o n 
f-1...• LC,:Un<J in Crad 
Deckung H-~chicht ln 1!. 

D...-ckunCJ !) - Schi cht. ln • 

Kc nnrrrt. ch:- 1· ;'l, sso:1.r Li o n : 

Crrriphyllum t..cnutnc r vc 

T l·~nna rt d~ •- ,"\ sso:- lnt ton: 

C t cnid 1um rno l hH;cum 

l::othectuM ll l opccu r oido:s 
C.:lt·rrphyllum C I'.J. l>s t nc rvlu~ 
11Cli'<IC I'l n fli i'Cßl{! 

llomo~a ll ium JncurvntuM 
l'~ l. tlgL-rll pnu:t.c :-aatn 

Kcnn:r rt t.-'11 dcr Ordnun1: : 

1-lnlun· ut.ul l <u·~,_ 

,\mbl y:.tc(jlllm con f o · r~·oi(~C' K 

BC'(]l t • J lt' l' , IIOOSL': 

i'l.' y r oc h ll.a p o r cllo1d s 
Sch lstldiun l'i]lOC"." r:luM 

llypnum cuprcss1 f orme 
1.:n c11l ypt:r s u ·cpt c rpa 
'l'Ortt.:ll n tO I'tUO!lll 
Br·yum flll ccrdum 
U ! ' OI C!l~· t.h CC i lll!l q l<I!' C'OS\11"' 
UJ',I Chy thcc i lll•l l 'Ut.l"'bii}UM 
Th.lmnob ryu m n l Opt.!Cu r un 
IIOI".zl ot.hcc i um EC'r 1 ccu r 

:? 3 ~ 5 6 1 fl 'J 10 1 I 1:! 13 111 \ 11 1\1 17 11:1 11l JO '1 1 22 
\·: :\,' NI\' t! 14 Nl'' t/11 f\ ) Nil SI-.' IJ IIW 1!1-1 t>lH NO tu./ t~ tl II II 0 0 NO 

:o .; ~ o 1:. 30 uo Jll 2~ lO 15 üo ,,o .a ~ •10 ;;o ~ ~ ~ o s 10 .t !l , , 
'JO lt!J 65 'J~ 9S 95 f\(l 8 rofl 11/J 75 (l'l ?5 1)0 1) " • 'I "• 90 '} 'l ')8 90 !)S 75 

ll 5 95 9S % 9S 95 9~ !Ei '' 'l IJ S !I~ 9'1 9'' ", ?!i 9'1 9't 'J'+ OS 1"1:1 IJ~ 

J 1 ~ ) 
' 5 ' ' J 3 ·I < 

I }. 0:. ) 1 J I ) 

I 2 3 I 

'} 1 I • 'J l :t 
I 

l: u:;;it. :· ll Chl! ,\rtcn: NI . 7 : Ncckctll complanntn ' " ' 
togium l tcho.:noldc s •. 

fl r• . 10 : t•lnrJI Oilln l um ruü p lt:lh LIHn •, llr· . ,~! l .•lp • 
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'l'abc ll c ~ : Ctrrir:hyll c t.un vaucher! NCUrk1y r 197 1 E:u rhynchi um strln.tulum-Vn r jonlc 

r,ufnt~hrr ' llr . 
bxponi tl on 
Neigun g in Gr o.d 
!Jcc l~unq ~!- Schicht i n \ 
Occ kuncJ B-Schlch t. i n 't. 

1<..:-n nurt d :: 1\ ssoz iation : 
Ci n :1phyllum LC' nulnC!rvc 

Trenna r t d,.r .·u;sozHt t ion : 
Ct<·ntdiut:~ rro lluscun 

KPnna r:t t::n clcu Verbandes : 
Cl rrf ph~·llum Cf.'I!IS IIlC I~ ViUil 
l llOLhcc lun olopccuro i dcs 
l·ll.•ti.l'3C r l.:l fu r ca-:. .:a 
ucc kl!r.'\ conp l d tHJ. Lu 
Jlonorr.illliut, 1ncurvat.um 

Kl.•lli\O i"L d l' O r dnll ll <J : 

Anb lyst<•q i urr confL•rvoJ den 
Trt·lllloli'L dc1 \IQJ" . : 

l~u dtynchl um t:tr:.ilt.U l utr 
1\('g ] pl L(' l" , IIOOSt• : 

Schl o L idlum n pocarpur-:1 
llomolo t lw c l urn Bc t·iccurn 
i' l olg \ Dchil .:l po r c llöldC' s 

I 2 3 s\ 
S SO N N 

30 5 35 45 
95 9 5 ao 85 
959 5 9 595 

5 6 1 
N N 

eo 75 
98 80 7 5 
95 9 5 9 5 

5 1 4 4 J 

2 • 

1 ' 

3 1 

~u:~it:r lkhc t'\rtc n : Nr . 2 : ßrochythccluM rutabul um llypnum CU J) r<.·u .!J I f onnc - Nt . (j : !; nculyp t<l s treplo -

der frii nkischen Rh ön (Z I EGLER 1978) beschrieben, denen das am Neuberg recht häufige Moos l sothccium tt!opecuroides b sr vö llig fe hlt. Außerhalb des herzyn ischen Raumes liegen Aufnahmen aus de r f ränki schen Alb (NEUMAYR 1971) und dem Jura in Ostfrankreich (VADAM 1983) vo r. 
Da sich in Thüringen mit Abnahme der Niedersch läge und Zunahme der Jahresminelrcm­peratur ein allmählicher Übergang vom Cin·iphylletum vaucheri zum Anomodenlumallenu ati vo ll zieht, bleibt d ie sy nsys tcmatische Z uordnung von Beständen , die Kennarten beider Asso­z iatio nen enthalten, pro blematisch. Sie fehlen jedoch am N euberg. Beziehungen können sich auch bei hohcr Stetigkeit von lsothecium alopecuroides zum l sorhecietum myuri ergeben, das freili ch erst au f wen iger kalkhalti gen bis neutra len Substraten (basisches Silikatgestein, mineral­kräftige Borke) optimal zur Entwicklung kommt. Als lokale Trennart des calciphytischen Cirriphylletum vauchcri gegenüber dem l sothecietum myuridarf im NSG, wie auch in anderen Teilen des he rzy ni schen Berg- u~d I-lügellandes , Cteniclium molluscum angesehen werden , obwohl auf Kalkstein zahl reiche Ubergänge bis zum lsothecietum. myu>·i zu beobachten sind . Eine eindeuti ge Zuordnung ist dann schw ieri g, wenn lsothecium alopecuroides auf Kalkstein auch mi t Kalk moosen geselli g auftritt und Cirripbyllum tcml.inerv e fehl t. So kann man mit­unter den Eindruck gewinnen, daß das Cirriphylletum. vauche>·i vom f socbecietum myuri nur wi ll kü rlich zu trennen ist. D eshalb sind weitere Untersuchun gen in anderen Gebieten wünschcnswen. 

1.4 Taxiphyll o-Rhynchostegietum mu ralis Breuer 1968 
(Tab.6) 

Diese in ganz T hürin gen vorkommende, substrat- und aerohygrophyti sche Gesell schaft findet aufg rundder relati v trocknen Ve rhältni sse im NSG nur lokal am Fuß eini ger Kalkfel sen günsti ge Bed ingun gen vo r. Sie wird auch von ZIEGLER (1978, Tab . 7) aus der fränki schen Rhön mit Aufnahm en bel egt, d ie ebenfalls der im N SG vo rh andenen Typischen Var. bzw. Thmnnobry um-Var. angehören und durch Peclinophyl/um in.terruptum differen ziert sein können . 
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Aufn hmo.:' Nr . 
1:xpotU L1 n 
NL'igunCJ l n Grad 
O~·ckung t-1- Scht c hl in \ 
Dl•CkU I~~::~~-
~t'nnll.rt d\~ 1· 1\st~ozin li n: 

1'.'Utlph~• llum wJmH)I'i1 1 ll 
K'"'ruturtt·n d~a Vt·•~-uHk ß : 

Ct rr 1phy ll um t(•nu1 n\'r\'"' 
He zq(:rla turcH.o. 
Rhynchos t egiun mu •·a.l(• 

KcnnB rtcn der Or dnung: 

l':n!un st.c llarc 
,\mblyslcgium conf..-.r\'oid.;!tl 

Trenn3rt de r Vot· .: 
ThBI!Inobryum a l opccuru!'l 

lh;g l t• ito' l", I-I008t' : 

Plagtochll.:t JlO I '-"lloidtHI 
l'cdt r.oph~· ll uro~. int.crrup~um 

u g l cit. .. •r, f h :ch t n: 
Leprorln tnco.ntt 

I 2 
"'~ uw 
1 ßO 
\10 90 ' '~ ~ 

3 ' 

.. 

l II '• f, 
IIW II rl II 
II'J uo Hn 1n 
'HI '10 'HI 7U 
fl' 'I'J 111, flij 

~· 1 

' • 

\ ~ •I 

I ~ 
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1.5 Anomodonto viticulosi-Leucodontetum sciuroidis Wisniewski 1930 
(Tab. 7) 

Im Gegensatz zu den bisherigen Gesellschaften entwickelt sich das Anomodonto-Leuco­
dontetum nur an senkrechten, kalkhaltigen Felsen bei nicht zu trockenen Verhältnissen. Üppige 
Bestände kommen in Thüringen in den niederschlagsreichen Gebieten des Obereichsfeldes, 
Südthüringcns, der Randlagen des Thüringer Waldes und in der Rhön vor, wo sie, wie fast über­
all in den Muschelkalklandschaften, an Abrißwände und Felsen im Bereich der Felsstürze des 
Unteren Muschelkalkes gebunden sind. In der thüringischen Rhön kennzeichnen besonders 
reiche Vorkommen die Felswände des Bildsteins zwischen Stephershausen und Dörrensolz, 
doch sind diejenigen im NSG Ihengarten ebenfalls repräsentativ. 

Charakteristisch für das Anomodonto-Leucodontetum ist das Vorherrschen von Neckera 
complanata. Außerdem konnte im NSG mehrfach das subatlantisch-meridionale, in West­
thüringen häufigere Eurhynchium striatulum beobachtet werden; als lokaleAssoziationstrenn­
an gewinnt Cirriphyllum crassinervium große Bedeutung. Neckera crispa war allerdings nicht 
in den Beständen des Anomodonto-Leucodontetum typicum nachzuweisen. Mit zunehmender 
Frische des Gesteins stellt sich an der Basis der Felsen und in Klüften Thamnobryum alope­
curum ein und kennzeichnet das Anomodonto-Leucodontetum thamnobryetosum. In Extrem­
ausbildungen (Tab. 7, N r. 15) tritt Thamnobryum alopecurum faziesbildend auf und kann zahl­
reiche konkurrenzwache Moose verdrängen. Recht ähnliche Verhältnisse schildert ZIEGLER 
(1978) aus der fränkischen Rhön. 

1.6. Scligerietum pusillae Kaiser ex Demaret 1944 
(Tab. 8) 

An der Basis größerer, bergfrischer, oft senkrechter Kalkfelsen, die sich stets an besonders 
luftfrischen Standorten befinden, kommt meist kleinflächig das Seligerietum pusillae zur 
Entwicklung. Es gehört in der thüringischen Rhön zu den Gesellschaften, die nur im Bereich 
der M uschelkalk-A brißwändc gehäuft auftreten. Auch aus der fränkischen Rhön liegen Auf­
nahmen von dieser an Sonderstandorte gebundenen Assoziation vor (ZIEGLER 1978). 

Das artenarme Seligerietum pusillae kennzeichnen konkurrenzschwache Kleinmoose, von 
denen für das NSG Fissidens pusillus ssp. minutulus und Amblystegium confervoides als Kenn­
arten des Fissidcntion pusilli bedeutungsvoll sind und bei ungestörten Verhältnissen nicht von 

'l'.lbL•lle 8: St·lic;erielum punillac Kuincr f'X ncom.nrct "1944 
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k k · · k ··r1·1ge11 Moosen die in Kümmcrformcn cindrin~cn, iibcrwachst•n wml~n. So on urrcnz ra , . . N '· · 1 
kann das Seligerietmn pusillae in der Rc~;cl au~h nicht als l_~litta~sl:ulu_"" v':'.' t·~:~':'"~""- "':~. 
Ctcnidion-Gescllschnftcn gewertet werden. Vwlmchr rcpr;ISCIHJen cN unttl nann hdwn VtJ 
hältnissen eine stabile Dauergesellschaft. . . . . . ,.

1 
. l 

Im NSG komm! dem Seligeri<·tHm pusillae typwrm nu1· cmc bt•sch~ldt·.rw Rolle ~;"• w.lli~IH 
das an bergfrische Felsen niederschlagsreicher Gebiete gebundene St•ltxmrlrtm pust//,u•;Jt•rlm~l· 
phylletosum imerrupri an zahlreichen Felsen ~edc~h1. l'et~ilwpl:yt~u!n llltt·m.rptm~! v~r~nn~ <~Ir 
Kleinmoose nicht völlig zu verdrängen, da s1ch •.n g~_w•sscn ZL·Ilnll<·rvallm );Iof!nt lt.h<lh 
bedingt durch geringe Humusanreichcrung, vom l·cls losen und abfallen.. , 

Von den übrigen Fissidemio11-Gcscllsehaftcn, die i'.' der Rhün .. ~crcn.l~.dw hnnl·~'.r.tc :lll~ 
M h lk ll b · k t · n NSG tl•s RhJ•nchostl'"tl'llt•tmll t~!"ttlrlltrlt fr.IJ.\lllCiltaiiSCh clll usc e a ' es1tzcn, omm n "· " . " , 1 
wickelt vor. Das in der Rhön noch seltenere Selixt•rit•f/1111 rlrmllttlllilt' Murstaller I ~H5 umnlr 
nicht festgestellt werden. 

1.7. Scligerietum calcareae Murstaller 19HI 

1 G ·0 h)•tischen Seligeril'flmt pusi/l,u• gedeiht d:1s St•ligt•rit•tum c.tlcHrt'M 
m eg~nsatz zum sc~ )· ht~t •m KalkPestein Das bcvnrZUj.\t an luftfrischcn, ahsnnni].\CII 

nur an wemgstcns etwas e 1c • c " · · • · l . . Tl .. · · c 1 • 1 ,. 
Felsen sich einstellende mesophote Seligeri~·tJml calcar~tll' lCSit1.1 111 llll"lllt;Cn ~~.·~ ·~ liCt •: 
Saalc-Ilm-Ohrdrufer Muschclknlkplaue scmen Verbr·cnungsschwcq>unlll, da lut1, vtru:sacht 
durch starke mittelallerliehe Entwaldung, zahln•ichc giinsti~c S1andnm a•~. l~tlf(.lc~J"'"I'';·t~."n 
Felsen entstanden sind. Die meisten dicht bewaldeten Kalkfdscn dc.1: thunn1:rsclwn R Ion 
lassen das Seligeriettltll calcareae sehr vcrcinzcll und in a•·tt·narmcn Bcsl:mdcn aufkommen. 

Aufnahme: 0 30°, Deckung der M-Schicht ~0%, B-Schiclu H5%. 
Kennart der Assoziation: Scligcria calcarca 3. 
Kmnart des Verbandes: Trcntcpohlia aurca 1. . 

I d f ·· k" h Rh"" ·. 1 ZII'Gil'l' (197H) das St•/int-rit'/11111 Ctlll'•ll"t'tlt' ancnrr1chrr n er ran 1sc cn on 1st nac 1 .. ~ ~ • " • · ~ 

entfallct. 

1.8. Tortcllo-Ctcnidietum mollust·i Stndidt 1937 
(Tab. 9, 10) 

E. l I·· r· G . ll ci1•ftcn des l1crzvnischcn BcP•- und Hiigt·llandcs ist in Land· mc , er uu 1gstcn cse s .. · ·: · " II" I" T 
h f · K 1'- · d 7· 1 •1/o Ctt'ltt"til.t"flml Fs ~>ehi\rt nicht mehr zu dt•n o' ll(iltt'll ·.p1 I-sc a tcn mtt a KStcln as m· ( ~ · ~· h 
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'l';tllc ll c 10 : 'l'o rt:cll.o -Cten i d i c tun mollusci Stod i ck 1937 
lyp icllln , Necke r a c r lcpa-variJntc (tlr.l -5 1, 
Pcd i nopl'y llum i:1tcrruptum-Variantc {Nr-.6- 9 1 
thumnob ,· y ctcsum Jlopccur1 (Nr. 10-1 1 ) 

/Hifll<~IU IIC Nr . 1 2 ) 4 ' G 7 8 9 
1::-.:po ~ ! l i o n NW N N \~ N'fl N SW N NW 
Ne i gung i n GrüC 
Dcckung ~I-Schi cht. in t 
\) .:!ckung B-Schicht .in '1. 

1\cml;! r' !· ck·1· As:;uziation : 

C t c ni di um mol tuscum 

Ko.:nn.:trt.cn d e s Vo::rb<uJ<.lo.: :> : 

F i ss I lll.'ns c r u:;t:.a t u s 
Enc a tvpt n stn:~ pt.oc.• r pa 

1:cnnn rl (0rl1 n . • Kl, ) : 

Tortctla torl"l•osa 

Trcnnü!' L d.~r Sub.:t ss . · 

'!' h.lllinOb r yum i\ }Opi.'CU I' Uß' 

Trc nn <~ z t.cn der VJ.r , · 
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~ u s~itzlic lw ll.rtf'n: !·l r . 2 : CJ z·1·L ph y ll um cr.:-~::;sin C I~Vi ut:1 ll.mblyst.u ­g ium con fc cvo idcs •. Nr: . 3 : Eurhync~i urn str ial u lum ~. !' r· . S : 110 -lll.:Ji o Lhccium t;Cr icc 1Jr.1 1 , l!ypm1111 cupn.!ö!;jforn·.c •. Nr .l O: L cptogi­um tdnu .:ot ol m •. 

thcngcsellschaften und vermittelt zu den epigäischen Moosvereinen, da sich unter den oft 
geschlossenen Moosdecken von Ctenidium molluscum beträchtliche Mengen Mull anreichern kann. Mitunter wird auch steiniger Rohboden oder kalkhaltiger Mullboden besiedelt. Im NSG frei lich kommt das photo- bis sciopbytische Tortello-Ctenidietum fast ausschließl ich auf Ka lk-
stein vo r. 

· 
Da photopbytische Bes tände des To rtello-Ctenidietum im NSG feh len, können die licht­liebenden Ctenid~on- bzw. Ctenidietalia-Arten Ditrichum jl'·xicaule, Scapaniaaspera und Tren­

tepohba aurea,d1e ZIEGLER (1978) aus der fränkischen Rhön anführt, sowie Campylium 
chrysophyllum 1n den Beständen am Neuberg nicht gedeihen. 

Obwohl in den schattigen Buchenwäldern im NSG das Tortello-Ctenidietum noch relativ 
häufig erscheint, entwickeln sich nur wenige Ausbildungen. Mit reicherem Artenspektrum ausgestattete Bestande _des Tortello~Ctemdzetum typicum bleiben selten und gehörten zur Typ1schen Vanante. MeiSt dnngen e1mge für Cten idion-Gesellschaften nicht mehr charakteri ­
stische Neckeretalia -Arten ein und kennzeichnen die für Laubwälder bezeichnende /sothecium alopen <roides-Var. An senkrechten, luftfrischen Felsen konnte vereinzelt die Neckera crispa -Var. beobachtet wer_dcn; d1c substratbygrophyusche Pedinophyllum interrupwm-Var. besiedelt die 
~-asiS clmger .hlsen. Zu den Seltenheiten gehört im NSG das besonders hygrophytische 
lortello-Ctenulzetum tharrmobryetosum alopecuri. 

2. Epigäische Gesellschaften 
Da im NSG lichtrciche, doch auch bodensaure Standorte feh len, kommt den Erdmoos­

gesellschaften geringe Bedeutung zu. Sie gedeihen naturbedingt in Felsspalten, häufiger jedoch anth ropogen auf Wegen und an Wegböschungen. 
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2.1. Encalypto-Fissidcntctum cristati Neum~yr 1971 
(fab. 11) 

Vereinzelt konnte das an Felsspalten gebundene, in den Kalk~;ebictcn 'fhlirinAC n s sehr vc.r· 
breitete Encalypto -Fissidcntetum nachgewiesen werden, das sich im NSG besonders Iu rch 
Fisside115 cristatlls, Encalypta streptocarpa und Torte/la rorrunsa aus1.cichnct. An wenigen Stellen des felsigen Oberhanges, an denen der Buchenwald keine völlig geschlossen ·n Bestände bildet, 
besiedelt das Encalypto-Fissidentewm typinan in der Typi sch~n Var. mit _Mu~l nnl\cfülltc 
Spalten. Die deutlich hygrophytischc Pcdinopby /ltnn -Var. gcdt·llll d a~cgc n " " . Schnttcl: des Buchenhochwaldcs. Auch das an die mit Kalkmergel angefü ll ten Spalten der 111CIS \ l1 ·lme1chc· ren Felsen gebundene Encalypto-Fissidcmetum tricb ostomerosum cri1puli bl eibt nls Seirenheil 
des NSG auf den Oberhang beschränkt. 
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2.2 Eurhynchietum swartzi i Waldheim cx Wilmanns 1966 
(Tab. l2) 

Sind Waldwege von einer entkalkten, nicht so rasch austrocknenden Mullauflage bedeckt. kommen sehr regelmäßig EtiThynchium hiam und Fissidens taxifolilll gcsclli~ vor. I ie mcis t~ n Bestände gehören dem mäßig hygrophytischen Em·hyncbictum mmrtz u typtwm an. Nur eu1-
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mal wurde das deutlich hygrophytische Eurhynchietum swartzii pellietosum endiviifoliae 
beobachtet. Mit zunehmendem Kalkgehalt des Oberbodens dringen Ctmidion-Arten ein und 
verdrängen die charakteristischen Moose dieser Assoziation. 

2.3. Dicranel!etum rubrae Giacomini 1939 

Innerhalb der cupboten bis mesophoten Barbuletalia-Gesellschaften konnte nur das hygro­
phytischc Dicranelletum mbrae pellietosum fabbronianae an einem über Glattbach am Rande 
des NSG befindlichen Weges nachgewiesen werden. 

Aufn•lunc: 0 30' , Deckung der M-Scllicht 40% , B-Scllicllt SS% . 
Kennart der Assoziation: Dicranclla varia 2. 
Kennarten der Ordnung: Didymodon fallax + , ßarbula unguiculata + . 
Trennart der Subass.: Pellia endiviifolia 2. 
Begleiter : Fissidcns taxifolius +, Campylium stellatum var. protensum +

0
, Brachythecium rutabulum + o. 

3. Epiphytengesellschaften 

Für die an basenreiche Bo~ke gebundenen, wenigstens schwach photophytischen Orthotri­
chetaila-<?.cscllschaften smd 1m NSG am Waldrand und in den stellenweise aufgelichteten 
Buchenwaldern am Oberhang potentteile Standorte gegeben, wenn wir von den Baumkronen 
absehen. Doch kolll~en diese Gesellschaften im NSG nicht mehr vor; nur je einmal konnte an 
Q uercus petraea sparheb Ulota crzspa var. norvegica und an Fagus sy lvatica Leucodon sciuroides 
beobachtet werden. Auch m der Umgebung des NSG sind die gegenüber Luftverunreinigung 
sens•_blcn Ort~.otrtchetal:a-Gesellschaften recht spärlich vertreten: als Seltenheit gedeihen im 
ßer~_tch der W.alder das Ulotetum crzspae Ochsner 1928 und Pylaisietum polyanthae Gams ex 
Fdfoldy 1941, ~m Kulturland an Obst- und Straßenbäun:en vereinzdt das Orthotrichetum falla­
CtS v. Krusensqerna 1945, Syntrtchtetum pulvmatae Pectar 1965 und vorwiegend an Ufergehöl­
zen der Felda das Leskeetum polycarpae Pcciar 1965 (vgl. MARSTALLER 1985 b). Sciophyti­
s_che Eptphyteng~sell sch aften kennzetchnen noch veremzelt das NSG, doch waren sie sicher­
!tch ehemals häuftger und artenreicher entwickelt. 
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'•' <~ belle 13 : l t::o t h c c i c tum rnyu ri Hi lit:?c r 1925 
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~~~s~ ~~~ ~k~~~~~~r ~~c~~~i~~~~a ~~~~a~: =~~=r V~~~~~~~~~c s , ~ : rag u s sylvati -

3.1. lsothccictumrnyuri Hilit."er 1925 
(Tab. 13) 

Das cpiphytischc und epilithischc l sotbccictmn myu ri findet in · cbictcn mit Knlkstcin 
meist nur an der mineralkräftigen Borke einiger Laubbäume günstige Vcrhii hnissc vor. Phoro· 
phyten sind im NSG überwiegend Fagus sylvatica, verein."cher Accr psrlltlo-tJIIlt ll iiiiS, nn denen 
fast immer die Stammbasis und die an der Bodenoberfläche freiliegenden Wur~e ln bes iedelt 
werden . Es fällt auf, daß im NSG nur da noch reichere Bestände vorhanden sind , wo infnlt;c der 
starken Hangneigung oder durch andere Faktoren Kalkstaub nuf die Borke gclnnt;cn knnn . ln 
Landschaften mit geringer Luftverunreinigung steigt das I sorbeeierum mym·i fa st immer I bis 2 
Meter am Baumstamm empor. 

Strukturell spielen /socbecium lllopccuroides, Mctzgeria Jim:rua und 1·/ypnum L'IIJin•mform t• 
eine größere Rolle . Für trocknere Standorte ist das/ sorbeeierum n1yuri rypio1m bc~.cichncnd, 
während das im NSG seltene lsocbeciecum myuri bomalierosum tricbommwidis ~;r8 ßcrc 
Frische am Standort verlangt. 

Das lsotbecierum myuri kommt in der Vorderrhön noch ve rstreut bis hiiufit; vor, findet abet· 
erst in den Buchenwäldern der höher gelegenen, demlieh monrangeprägten Bnsn!t~c bi c t c die 
besten Entwicklungsbedingungen . 

3.2. Orthodicrano-H ypnetum filifonni s Wisnicwski 1930 
(Tnb. 14, Nr. 1- 10) 

Das azidophytische Orthodicrnno-Hypnctllm, das in den ßuchenwiildcrn der höheren 
Lagen der Rhön mancherorts häufig vorkommt, besitzt im Vergleich zum lsotiJL•cictum l'nyuri 
im NSG etwas größere Bedeutung; freili ch sind artenreiche Bestiinclc nur lokal nnztmcffcn. 
Fast ausnahmslos wird die Stammbasis von Fagus sylv nri ca besiedelt, sehr sehen beobachtet 
man Dicrm111m m ontan11m am minieren Stammabschnitt. Das Orthodicrrmo-Hypncwm kann 
sich auch auf gering zersetzten Nadelholzstümpfen und Moder an der Stanunbas i ~ von /;n1:: 111 
sylva ticn im Bereich des ablaufenden Regenwassers entwickeln. Di e Bcstii ndc im lbcngal'tcn 
gehören noch zur kollinen Form, da die flir die höheren tag-·n der l~h ön bczci ·hncndcTrcnnnn 
Paralcucobryum lo11gtfolium fehlt und auch sonst montane Kry pto~nmc n hcdcuttllt~s l os 
bleiben. 

3.3. Dicrano scoparii -Hypnetum fili fo rmis Barkman 1958 
(Tab. 14, Nr. 11 - 12) 

Da das Dicrano scopnrii-Hypnctum fili[at111ii an lichtreichere Standorte gebunden isr, 
gehört es in den schattigen Buchenwäldern des NSG w den Seltenheiten . Die esellscha ft 
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kennzeichnet bei geringer Luftverunreinigungdie Borke verschiedener Phorophy ten in Eichen­
mischwäldern des niederschlagsarmen Hügellandes und wird in der Vorderrhön überwiegend 
an lichtreichen Sekundärstandorten außerhalb des Waldes angetroffen. Meist sind bereits die 
gegen Luftver unreinigung sensiblen Blattflechten verschwun den, so daß nur noch verarmte 
Bes tände vorkommen. 

4. Gesellschaften des morschen Holzes 
Moosgesellschaften des morschen Holzes si nd in den wenigen luftfri schen Teilen des NSG 

gut entwickelt. Am westexponierten Oberhang des Neuberges trocknen Baumstümpfe und 
modernde Baumstämme rasch aus und werden deshalb nur spärli ch oder gar nicht von Moosen 
besiedelt. Durch den Anbau von Fichten und Waldkiefcrn, Grauerlen und Lärchen haben sich 
einige Moose auf morschem Holz eingestellt, denen mineralreiches Buchenholz keine Exi­
sten zgrundlage bietet. Zu ihnen gehören im NSG Noweliia mrvifolia, Cephalozia lunulifolia 
und C. bicuspidata, Lepidozia reptans und Tetraphis pelludda. 

4.1. H ypno-Xylarietum Philippi 1965 
(Tab. 15) 

Auf den Schnittflächen geri ng zersetzter Buchenstümpfe entwickelt sich das in der Rhön 
sehr verbreitete Hypno-Xylarietum. Die im NSG recht häufige Gesellschaft zeichnen neben 
einigen Pilzen, die n icht die Physiognomie bestimmen, besonders pleurocarpe Laubmoose aus, 
von denen auf trockenen Standorten im Hypno-Xylariett<m hypnetosum cupressiformis fast 
immer Hypnum cupressiforme dominiert. Mit zu nehmender Frische dringen Brachythecium rutabulum und B. salebrosum ein, die das Hypno-Xylarietum brachythecietosum rutabulo­salebrosi differenzieren. 

Tab~l lc 15 : !:yl'no- Xyl.:~ri c tunt Philippi 196 5 

i \u (n.:tlu:lc N t" . 
E >l pO:;l liO I\ 
t-.:o.:i '.} Uil') i n Gr<1d 
IJoJcf.ung H- Schl cll l i n 'b 
Df'c kun g ß- Sch i cht in '1-, 

):y l a r· l n hypo xy l on 

T r·cnn.lrl {Vc r·b. • Q r·d n .) : 

Urnchy lhcc lum vclu lil'mr 

1\cnnllr t: r.c r: Kl.:t :·::;c : 

!.ophoco l c a hulüro pll y l ln 
Tumn~u· tcn de r Suba:c.;~ . : 

I3 1' .1 Chyl h cc i •Jm r u Utbul u r:t V•O 
Bn'l c hyt..l .cci urn !>il l cbrocum V •O 

13 o.:fJ l c1 t c r· , f·!OOIH! : 

J: y pnurn c.-up t·c ss i f e r ne 

13 Cg l. C i tf•r , i>il i"C : 

l i ypoxy l o n dcustum"' 
S LC CCUM l"liC;osum • 
'I'rillt\clcs vc r· :c.; lco l o t· 

2 3 4 5 G 

50 90 8 (1 !JU 5 0 98 
~(\ 90 90 90 70 80 

3 5 5 5 3 5 

7 e 9 1 o 11 12 1 ~ 14 

BC' 75 98 95 9e 9 5 95 95 
95 BO 90 90 95 95 9 5 'J5 

' 1 

3 2 

3 • 3 5 .. 3 

5 3 5 3 2 4 2 

:->r . l- G: hypnc• losum cupr cu :; J f o!:mis . ~l r. 7 -14: b r .:t c hy thc c .i e t osum tUtabu lo-s .'l.­l L" bt·os l . 

t: m;:it.zlichc f1 rl cn : Nr . l l: Br..tchythcci u rr. popu l Cu!IJ 2 , llcrzoqicl l a sc liguri • . 
Pho r ophy t : f '.:tt; u :-; syl.vaU c a . V• O: Ke n n- und Tr e nnar ten des VC"rh<Hidcs und ~ e ,· Or dnung . 

" ) Fti t· diu Bcü llMMUn(t dunk c- .t c h l!crt:n C . lltr~c h , Jena . 

4.2. Plagiothecio-Mnictum punctati Stefurcac, Popescu et Lungu 1959 
(Tab. 16) 

Bedingt durch das Einfo rsten von Nadelgehölzen hat sich das in den niederschlagsreichen 
Lagen der Rhön auch auf morschem Buchenholz vorkommende Plagiothecio-Mnietum stark 
ausgebreitet. Buchenstümpfe, auf deren Oberfläche, bed ingt durch die relativ hohen Nieder-
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'!'Itbc llc lU: Pl.aqi othceio .. ~lni ct.uM 1)\II'ICl. Li St.c \ll'ull ' , Pop011t'U r t 

I;~~~~~O~~i~o - UO l\ C I,Ot iH'<' l.UI'I t;O llf} t r ! l'hill \~ )l l \IJij 'J ) 

Aufnrahi'IIC Nl" . 
Expos iti on 
Neigung i n c rad 
Deck ung H-Schich t i n \ 
Deckun g B-Sch! cht in \ 
Pho r o phyt 

Kennart d er i\sso:d 11 tion : 

llcrzoc;icl l a scliqcn 
K c nn~ll· t. dctö Vc rl.H!.ndcs : 

No ... ·cl l til c urv i fol i.l 

Tr cnna t·t Ces Ve r bandes : 

Lophocu l ca hct..crophy ll fi 
Kennar ten !Ordn . • 1\1 .1 : 

Plag l othccium dcnt. i cu l3t.Un 
l~c p idoz t a r c p t.ans 
Ccpha t o7 in b icusptdat.tl 
Ccph3tO:tii.l l u nu l ifo l il\ 
ßlcpha~:os tona tr i chophyllum 

ßrachythcc i um r utabul um 
Brac hyt.hcci um vclut. i num 
ßr.:~ c hy t hc c i um s a l cb r o$um 

Uc g l i tcr , MOO!>C : 

1\y pnum cup n ..:IHi i f o r me 
Rh l ~omn l u m punc totun 
D.ict:., nu tn scopnri urn 

Nr . l - l : uo ... ·cllln cu r v ! f o lln-l nit.i<,l g ncl l s hnft. . !lr . l-C.I 'I'Y I, i ao ho Vn r . , 
Nr . 7 -1 2 : ura chythc C' Jum- Vnr . 
Zuslltz l lchc Arten : NI· . ) : OJcl"tH\UM montl.lOUrl ', NI:·"' ~tri chun \l nd ul f11,\ltrl J-: t· 5 · Tct.raph.is pcltucida • , Cllte.lonin conl CI I10 h • 
~;1orop~y~cn: P•P;cco. abl oa . P l • l'i n un ay l vca \.l"i th 11• 111"url in tu\ 1'1 1 t'• l' .. 
qu s sy l w\l icn . 

sch läge, die Mineralstoffe bereits ausgewaschen sind, und mincrnlkriiftigc ~ndclho~zstümpfc 
zeichnen sich im NSG durch die anspruchsvolle Bracbythccium-Vnr. n11t den 1rcnnarten 
Brachythedum rutabul11m, B. vclt~tinum und B. sa/ebrosmn aus. Stärker versauertes Holz1t' 
Fichte Kiefer und Grauerle wird von den deudich az ido phytischcn Lebermoosen Now~ "' r.' r c h t · b · p 'd ta C /111211 /ifo/ia Lcpidozia reptamund /Jlcpbarostoma m cbo­cuh.rvfi110 Iab, .epd a] ozd· ~a d~CIITS I ." h'e Var kcnnz e i~hnen sie bleibt auf den Nordrand des N S.G p y um este e t, te te yptsc • · - · . . . d , . , . ... . . am NW-Hang des N euberges beschränkt. Hier stellt s1ch auch auf cntnn ctcn •. gcst.urt.~cn · .. · · :l 1· 1 · · 1 II h ftc'ln("'"ab 16 Nr. l - 2) dtcbctWCitC-Ftchtenstammen dte Nowellta crt rv11o ra- mua gcsc sc a " · . • . . ' . . . I rer Zersetzung des Holzes zur Typische•~ V~r. des l'lagiotbedo-Mmct.um ty~l'.'"m . vc~ ·~:·~~~~ ~ PHILIPPI (1965) beschreibt diese Assoz<nnon - als Lo~.hocolco-Dolrcbotbe cwml selige 
zum Teil auch mit Nowcllia curoifolia, aus der Hohen Rhon. 

4.3. Leucobryo-Tetraphidctum pcllucidac ßarkmnn 195R 
Nur an der Flankenfläche eines stärker zersetzenden Stumpfes von Larix (/ccidru~ .ko nnl ~ 

das erst in den niederschlagsreicheren, höheren Lagen der Rhön häufigere Lcu,·oln"Yo-lt'lmpln­
detum festgeste llt werden. 
Aufnahme: so•, Deckungder M-SchichtSO%, ß-Schiclu90%. 
Kennart der Assoziation; Tetraphis pellucida 2. 
Kennart (Verb. + Ordn .): Lepidozia rcptons 4. 
Kennart der Klasse: Cladonia coniocraea +. 

5. Synsystematischc Stellung der Moosgesellschaften 

k · d d ' · I S c·llun•• der im NSG lbcnPnrtcn vo r-Im folgenden Konspc t w1r 1e synsystemausc l C t ~ a 
kommenden Gesellschaften dargestellt . 
Klasse: Grimmietea a11odomis Jdck ct Vondräcck 1962 
O rdnung: Grimmietalia mrodomis Smorda ct Vanck in Smarda 1947 

Verband: Grimmion 1ergesrir111e Smarda 1947 
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Ass.: Orthotricho-Crimmietum pulvinatae Stodick 1937 
-typicum 

- bomomallietosum incurvati Marstaller 1986 

Klasse: Neckeretea complanatae Marstaller 1986 
Ordnung: Neckeretalia complanatae j <Zek ct Vondräcck 1962 . 

Verband: Neckerion complanatae Srnarda ct Hadac in Klika et Hadac 1944 

Ass.: HomomallietJan incurvati Philippi 1965 

Ass.: Cirriph;•lletum vaucheri Ncumayr 1971 

Ass.: lsothecietum myuri Hilitzer 1925 
- typiomt 
- homaliel osum trichomm10idis Marstallcr 1988 

Ass.: 7iv:iphyllo-Rbynchostegietum muralis Brcuer 1968 

Ass.: Anom.odonto viticulosi-Leucodontetum sciuroidis WiSniewski 1930 
- typzcum 

- tbamnobryetosum alopecuri Marstoller 1985 
Verband: Fissidcntion pusilli Ncumayr 1971 

Ass. : Seligerietum pusillae Kaiser cx Demaret 1944 
- typinan 

- pedinopbylletosum interrupti Marstoller 1986 

Ass.: Rhynchostegie!letum algiridnae G iacomini 1951 

Klasse: Ctenidietea n:ollusci v. Hübschmann ex Grigic 1980 
Ordnung: Ctemdu:taiia mol/um· Hadac et Smarda in Klika et Hadai: 1944 

Verband : Seltgenon calcareae Marstoller 1986 

Ass.: Seligerietum calcareae Marstallcr 1981 
Verband: Ctenidum mollusci ~tefurcac 1941 

Ass.: Toncllo tonuosac-Ctcnidietum mollusci Stodiek 1937 
- typicwn 
- thamnobryetosum alopecuri Marstallcr 1985 

Ass.: Ertcalypto strcptocarpae-Fissidentetum cristati Neuma r 1971 
- typtcum y 

- trichostometosum crispt~!i (Marstaller 1980) Vadam ex Marstallcr 1986 

Klasse: Barbuletea unguiculatae Mohan 1978 
Ordnung: Barbuleta!ia unguiculatae v. Hübschmann 1960 

Verband : Phaseion cuspidatiWaldheim cx v. Krusenstjerna 1945 
Ass.: Dtcranelletum rubrac Giacomini 1939 

- pellietosum fabbronianae Giacomini 1939 

Klasse: Lepidozietea reptantis Herrel ex Marstaller 1984 
Ordnung: Dicranetalia scoparii Barkman 1958 

Verband: Dicra_no scoparii-Hypnion filtformis Barkman 1958 

Ass.: Orthodtcrano-Hypnetum filiformis Wisniewski 1930 

Ass.: Dicrano scoparii-Hypnet11m filiformis Barkman 1958 

Ordnung: Brachythecietalia rutabulo-salebrosi Marstall er 1987 

Verband: 8ryo-ßrachythecion Lccoin tc 1975 em. MamaHer 1987 
Ass.: Hypno-XyiArietum hypoxyliPhilippi 1965 

- hypneloSJJm cupressiformis Marstaller 1987 

~ brachythecieto:umrutabulo-salebrosi Philippi 1965 

Ordnung. Cladomo-Leptdoztetea reptantisjeiek et Vondracek 1962 
Verband: Nowellwn mrvifoliae Philippi 1965 

Ass.: l~agiothecio-Mnietum punctati Stcfureac, Popcscu ct Lungu 1959 

(- Lophoc~leo-Doltchothecetum seligcri Philippi 1965) 
Verband: Tctraplndwn pellucidae Barkman 1958 

. Ass.: Leucobryo-Tetraphidetum pellucidac Barkman 1958 
Mit unbekanntem Anschluß 
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Ass.: Eurhynchictum swartzii Waldheim cx Wilmanns 1966 
- typtcum 

- pellierosum endiviifoliac subass. nov. Trennarte . 

l'ellia endiviifolia, Cratoneuron filicinum. Hol:ry· pus: Tab. 

.............. ___ _ 
12, Nr. 5. 

Liste der im NSG beobachteten Moose 

Im NSG Ibengarten konnten 121 Bryophytenarten festgestellt werden, darunter 18 Leber­

moos- und 103 Laubmoosarten. Nicht alle diese Moose kommen natu rbedingt vor. ie mit + 
gekennzeichneten Arten haben sich erst durch Einforsten von Fichten, Kiefern und anderen 

Fremdgehölzen auf morschem Holz und am Waldboden eingefunden. Nur auf Basaltschotter 

des zum Roßberg führenden Forstweges werden die in den Basaltgebieten der Rhön verbreite­

ten Epilithen Grimmia hartmanii und Racomitritlm heterosticlmm angetroffen. Die durch X sc­
kennzeichneten Arten kommen ausschließlich auf Wegen und an deren Rändern im NSG vor 

und gehören ebenfalls zu den anthropogenen Bryophyten, die insgesamt einen Amcil von 24'Vu 

an der Moosflora haben. Die sehr seltenen Arten im NSG sind durch ein ! markiert. 

H epaticopsida: 
I. Metzgeria furcata (L.) Dum., 2. + l'cllia e11diviifolia (Dicks.) Dum., 3. Bllrililopbnzill bt~rlulfll (Schmid. 

cx Schrcb.) Locskc, 4. ! Lophozia collaris (Nces) Dum., 5. 1'ctli11ophyllum iiiiCI'rll/1111111 (Nccs) Kaal., (, , x 

l'lagiochila asplcnioidrs (L. cm. Tayl.) Dum., 7. R porelloides (Torrcy cx Nccs) Lindcnb., 8. l. opiJO nlt·11 bi· 

demata (L.) Dum., 9. L. heterophylla (Schrad .) Dum., 10. L. mi11or Nccs. II. Ccplurloz idlfl IUIIIIJ'CIIIIfl 

(Necs) Schiffn., 12 . x Cephalozia bicuspidata (L.) Dum., 13. x! C.IMIIIiifolia (Dum.) Dum., 14 . x Nowdlht 

curvifolia (Dicks.) Mitt., 15. x Lepidozia rep1a11s (L.) Oum., 16. x /Jiepharostoma trichophyllum (L.) Durn., 

17. Radula complanata (L.) Oum., 18. f'orella platyphylla (L.) Pfciff. 

Bryopsida: 
19. x Tetraphis pcllucida Hcdw., 20. Polytridnu11 formosum Hcdw., 21. At.ridnmt tmdlliflllll/l (Hcdw.) I ~ 

Bcauv.,22 . Fissidempusillus (Wils.) Mildcssp. mimtlllills(Sull.) l'odp., 23. F.t11xifoli11s l; cdw., 24.1': <ristatus 

Wils. cx Mitt., 25. Dicranum scoparimn Hcdw., 26. D. momnnum Hcdw. 1 27. I Dic.rmmwc:isin cirmttl 

(Hcdw.)Lindb. cx Milde, 28. + ! Dicranella schrebermta (Hcdw.) Dix., 29. + D. INIYill (Hcdw.) Schimp., 30. 

+ D. stapbylina H . Whitch., 31. D. hetcromalla (Hcdw.) Schimp., 32. Cynotlontium polyrarfJOII (H edw.) 

Schimp., 33. Ceratodon purpurcus (Hcdw.) Brid., 34. + ! Ditrichum fb·iraule (Schwacgr.) Hompc, 35. liu­

calypta streptocarpa Hcdw., 36. Tortula mralis (Hcdw.) Gacrtn ., 37. '1: sulmlilla Hcdw., Jg, ! '1: murtdis 

Hedw., 39. Barbula tmguimlata Hcdw., 40. + /J. C011vol11ta Hcdw., 41. + ! l'sotulocrossirlium bomsrlm­

cbiamrm (K.E Schultz) Zandcr,42. Ditlymodo11 rigitlulus Hcdw., 43. D.failfiX (Hcd w.) Zander, 44. /Jryocry­

tbrophyllum rccurvirostrum (Hedw.) C hcn, 45 . 7hcbostomum crispu lum llruch, 41• . 7imallr~ f<II'III OStl 

(Hcdw.) Limpr., 47. Scbistidium apocarpmn (Hcdw.) II . & S., 48. x ! Grimmi11lummmrii Schimp .• 49. x ! 

Racomitrium beurostichum (Hcdw.) Brid., 50. Seligeria calcllrca (Hcdw.) ß., S. & G., SI. S.f111Silla (1;edw.) 

B., S. & G., 52. + Funaria bygrometrica Hcdw., 53. l'ob lia 1111/llm (Hcdw.) Lindb., 54. + /! wahluubt·rgii 

(Web. & Mohr) Andr., 55. Bryum capill~~rc Hcdw., 56.! 8. clegam Nccs cx llrid., 57./J.f7"critluml)rid .• SS. 

B. caespiticium Hcdw., 59. + 8. argentetiln Hcdw., 60. B. mbem Mitt., (,(. Mnium homum Hedw., 62 . 

M. stellare Hcdw., 63. Rbizomnimn ptmctatum (Hcdw.) T, Kop .. 64 . 1'/agiomnium CIISflitlawm (Hcd w.)T. 

Kop., 65. R affine (Bland .) T. Kop. , 66. R rmdulawm (Hedw.) T. Kop., 67 . I! rostrat11m (Schrat!.) '1: Kop., 

68. Orthotrichum anomalum Hcdw., 69. ! 0. mpulatmn Brid ., 70. ! Ulota crispll (Hcdw,) ßrid , vnr. norvc­

gica (Grönv.) Sm . & Hili, 71. ! Leucod011 sciuroides (Hcdw.) Schwacgr., 72 . Ncchm crisptr Hedw., 73 . N. 

complanata (Hcdw.) Hüb., 74.Homalia tricboma11oidcs (Hedw.) ßrid., 75.! l'mulolcskccllr~llct•tmsfl (llrid .) 

Ny I., 76. ! l'terigy>ta~~dmm filtforme Hcdw., 77. Tbamnobryum alopt<'llrt/1/J (H edw.) Nieuwl ., 78. ! Ano­

modon lor~gifolius {ßrid.) Hanm., 79. ! A. viriculoSIIs (Hcdw.) Hook & 1iayl., 80. Thuidium t•rcctrtm Duby, 

81. T. philibertii Limpr., 82. + Crato>teuro>t filicirmm (Hcdw.) Spruce, 83 . + Campylium swlhllmll (Jicdw.) 

J. Lange & C. Jens. var. protemrmt (Brid .) Bryhn., 84 . C. cbrysopbyllum (Hrid,) J. Lange, 85 . . w lcllrCIIIIJ 

G rundw. & Nyh., 86. Amblystegium scrpens (Hcdw.) B., S. & G., H7. A. <'tmj'm'1JOitlcs (llrid .) IJ., S. & G .. 

88. + Calliergonella Clupidata (Hcdw.) Locske, 89. /sotbrcium alopeCitroidcs (Dubois) lsov .. ?0. /1Qmalo · 

tbecium sericcum (Hcdw.) B., S. & G., 91. H. l11tescem (Hcdw.) Robins .. 92. /Jracbytbccimrt ~lllrcosr11n 
(Sprucc) B., S. & G., 93. B. saleb,.osum (Web. & Mohr) B., S. & G., 94./J. rttta!JII/um (Hcdw.) II ., S. & C., 

95.! ß. rivulare ll., S. & G., 96. B. vcluti11111n (Hcdw.) ß., S. & G., 97. IJ.populcum (Hcclw.) U., S. & G., 9H . 

x Scleropodi11m ptmrm (Hcdw.) ll., S. & G ., 98. x Scleropodi11m purrrm (Hcdw.) l..irnpr., 99. irripbyll~rm 

/Ciminerve (Lindb.) Wijk & Marg., 100. C. crassillfrvium (13yl.) Loes ke & Fleisch. , 101. Rbynrlwstcgium 

muralc (Hedw.) B., S. & G ., 102. ! Eurby•1riJitmJ striillum (Hcdw.) Schirnp., IOJ. /!.. tlll8111tirttc (ßro1h.) 

T. Kop., 104. E. Slriarulum (Sprucc) B., S. & G ., 105. E. biam (Hcdw.) S•ndc L•e .. 106. I Rhyrtclmsl<·gh·lla 

le>ICI/a (Dicks .) Limpr., 107. 1'/.,giotbccirmt derttiCitlatllln (Hcdw.) ß., S. & G .. 108 . x /! m rvifo/ium 

Schlicph. cx Limpr., 109. R laettlln B., S. & G., 110. P. succulen/llm (Wi ls.) Lindb., 111. /! rwmomlt· (Miu.) 

Jacg ., 112. Herz ogiellll selig<•ri (ßrid.) lwats., 113 . 1itxiphyllum rviugrillii (Gai'Ov,) Wijk & Mnrg ., 114 . 
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Homomallium Üwtrvatum (Brid.) Locske, 11 5. Hypnum wpressiformc Hedw., 116. + H. facunosum 

(ßnd.) H offm. cx Hrid ., 117 .. Ctenidimn mo/luscum (Hcdw.) Mi tt. , 11 8. x Rbytidiade/phus squarrosus 
(Hcdw.) Warnst., 11 ~. x R. trtquctms (Hcdw.) Warnst., 120. x Pleurozium schrcberi (Brid.) Mit t., 121. x 
Hy/ocomium splendem (H cdw.) B., S. & G. 
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Avicoenosen in planaren Salicetea purpureac 

- H~rro Passar~;e -

Zusammenfassung 

Die Relation zwischen Vegetation und Ornis ergab in Saliccralifl t~lbac -A sso~. i:ttiOIIcn ('Iitb. I, 50 kmnli 

bzw. 100 km w Bcrli11) Klcinvogci-Cocll oscn der Busch- und ßaumbriitcr jeweils in zwei rcgional-vik. riic­

renden Einhei ten (Iab. 2-5) nebenmchr<·ren Großvogel-Gemeinschaften (Tah. 6). Rcgclmnßi~ wicd rkch­

rcndc und großräumig vorkommende Cocnorypcn sind : tlcron·pbt~lo-S)1 1vit·tum t'OW III14tJiS und t 1t,1'UCI'• 

phalo-Luscinietum megarhynchi/Acroccpbalo-S)'IViou comml;nis b:t.w. Lu.f('inio-.S)dvic.•lum lmrin i~ uml 

Hippolais-SylviLZ boriii-Coenose/Oriolo-Sylvioll commu11is ( Ia b. 7) innerhalb dt:r Ln" io-S)olvictt'll l'l lll/11111 -

ms. 

Abstract 

Studics of rclationships betwccn vegetation and ornis in SnlitTfll iill nliHtc•· asso ·iatiOilS ni'Ouml Ilerli11 

(table I) yiclded cocnoses of small birds in sh rubs and woody Stocks, in cach ensc in two rc~io11n ll y vi ariant 

uni rs (table 2- 5) in addit ion to some communitics of larg<·r b irds (uble 6). ReAubrly ree u rrin~ nnd widr­

sprcad coenoty pcs arc rhc Acrocephalo-Sylvietum couwwnis rmd Acrocephalo· LIIScr'nil'lmu mc·r.t' riJ)'''cln/ 
Acroccph•lo-Sy/vion comnumis or Luscinio-Sylvil·wm boriuis and HipfJ<lill is-Sylvi:~ bOI·in -cocnosc/OI'io/o­

Sylvion communis (tablc 7) with in thc Lflnio·Sylvietell cmnm unis. 

Vorbemerkung , 

In der h e u tigen Kulturlandschaft geh ö ren Feuc h tbiotope z u den besonders r;diihrd c tcn 

Lebensräumen. Schutzbestrebungen schen ken durch~us zu Recht Gewässern, Vc rlnn d un i\S • 

zoncn, interessanten Ausbildungen der Sumpf- und Grü nland vegeta tion oder n aturn:lhcn Rest­

wälde rn vo rran gige Beachtun g. Allzuoft wird die Bedeutung selbst klc infl iichi~;er Gebüsch ­

u nd Geh ö lzgruppen verkannt . Gerade diese, das L andschaftsbild cnt sche id e ml belebender' 

Struk tu relemente bieten bemerkenswerten Tierarten Sch u tz und Lebcnsraum . - Am 1.\cispicl 

einiger in weiten Bereichen des nördlichen Tieflandes vorkommender, fluvi~rilcr Sa /it·et fl so lle n 

Vielfalt und coenologische Besonde rh e ite n ihrer Vogelwelt dokumentiert und bewe rt et 

werden. 

Untersuchungsraum 

Von den a usgewählten Alluvialgebietendes binnenländi sch en Plcist o l.iin ist die "Fn lken ber­

ger Aue" (5 - 10m NN, e twa 50 km nö Berlin) Te il der e inst igen Aucnhndsch ~ft ~n der der. 

Durch Verlegung des Stromes (Frcicnwa ldcr D u rchs tich) u nd E indcic bunj:\ vor gu t 200 J~hrcn 
wandelte sie s ich nach ausbleibenden schlick bringenden Überschwemmun gen ?.ur potcmicllcn 

Erlen- Niederun g (Nieder-Odcrbruch ). Im Eberswa lder Urstro mml (Pomrnerschcs Stadium 

der Wcichsei- /Würm -Vercisun g), am S-Rand des baltischen Buchenwaldes gelc~;cn, ist das vom 

F reien walder Landgraben durchfloss en e Gebiet rei ch an Snli:.:- umkriin:t.te n Ahwässcrn, 
Röh rich tsenken und Gräben. Seine überwiegend m in era li sch en, vielfac h lehmigen lcybüden 

'werden ansonsten be u te teil s grü nlandw inschafd ich , te il s ackerbauli ch ~cnutzt. 
Das Klima ist gemäß igt (Tempcr~turmine l i mJ~hrcsdurchschniu. 8,s•,ju li 18,5° ) mit s ubko n­

tinentalen Zügen Qanuar um - I°C, J ahressc h wankun g 19,5° C, Niederschla~ssummc 482 mm / 

Jah r). 

Z um Naturraum des e lbnahcn Stieleich en -Waldes geh ö rt der "Ficncr" (um 35 1n NN, kn :1pp 

100 km w Berlin ) im Gemhin- Barutber Urstro mt al (ßrandenburgc r St adi um der letzten Ve rei ­

sun g). Die Erschließung sein er, von kleinen Fläming- Biichen und Gräben durch wr;cncn 

Bruchlandsch aft für e ine geregelte Grün land wirtsch aft auf Niederm oorböden begann eben­

falls vor mehr als 200 J ahren, ergänzt durch meliorative Eingri ((c bis in die j ün ~s t e Vergangen-
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